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KV Nordrhein und Krankenkassen spannen Schutzschirm  

für Praxen in Nordrhein  
 
Düsseldorf, 19. Juni 2020 – Die Kassenärztliche Vereinigung (KV) Nordrhein 

und die gesetzlichen Krankenkassen im Rheinland haben sich auf einen Schutz-

schirm für die Praxen in Nordhein verständigt, mit dem die ökonomischen Folgen 

der Corona-Pandemie für die ambulante Versorgung abgemildert werden sollen. 

Damit erhalten niedergelassene Vertragsärzte und -psychotherapeuten ab dem 

ersten Quartal 2020 Ausgleichszahlungen für ihre zum Teil erheblichen Honorar-

verluste, die sich durch den Rückgang bei den Patientenzahlen und damit zu-

sammenhängenden Leistungsmengen ergeben haben.  

 

Wesentliche Voraussetzung für entsprechende Zahlungen: Das für die Zahlun-

gen relevante Honorar einer Praxis muss in Bezug auf die Leistungen der ge-

setzlichen Krankenversicherung um mehr als zehn Prozent gegenüber dem Vor-

jahresquartal gesunken und dieser Rückgang auf eine pandemiebedingt geringe-

re Zahl an Behandlungsfällen zurückzuführen sein.  

 

Die Grundlage für die jetzt erfolgte Einigung liefert das von der Politik auf den 

Weg gebrachte „COVID 19-Krankenhausentlastungsgesetz“, in das der Gesetz-

geber auch die Grundlage für die finanzielle Unterstützung der Niedergelassenen 

aufgenommen hat. 

 

Der Vorstand der KV Nordrhein begrüßt das Ergebnis. „Wir wissen inzwischen 

sehr genau um die geringere Inanspruchnahme der ärztlichen und psychothera-

peutischen Versorgung in den vergangenen Wochen und Monaten und um die 

damit verbundenen Honorareinbußen der niedergelassenen Kolleginnen und 

Kollegen“, sagt Dr. med. Frank Bergmann, Vorstandsvorsitzender der KV Nord-

rhein.  
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„Daher freue ich mich, dass wir uns mit den Krankenkassen in konstruktiven 

Verhandlungen auf einen Schutzschirm verständigen konnten, der aus Sicht der 

Niedergelassenen in Nordrhein ein respektables Ergebnis darstellt. Uns ging es 

vor allem darum, mit dem nun beschlossenen Schutzschirm eine dauerhafte 

wirtschaftliche Schieflage vieler Praxen in Nordrhein zu verhindern. Klar ist: Oh-

ne diese Unterstützung wäre die Existenz vieler Praxen gefährdet – und damit 

die Leistungsfähigkeit eben jener ambulanten Strukturen, die während der Pan-

demie ihren Wert für die Versorgung der Patientinnen und Patienten einmal mehr 

unter Beweis gestellt haben. Die Niedergelassenen haben ja nicht nur eine wich-

tige Rolle bei der Versorgung von Corona-Patienten gespielt, sondern auch die 

Regelversorgung ununterbrochen aufrechterhalten“, so Bergmann. 

 

„Ärzte, Psychotherapeuten und deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter engagie-

ren sich vorbildlich bei der Bewältigung der Pandemie. Dafür bedanken wir uns 

von ganzem Herzen. Mit dem vereinbarten Schutzschirm geben wir den Ver-

tragsärzten und den Psychotherapeuten finanzielle Sicherheit, sodass niemand 

um seine Existenz fürchten muss. Wir stellen damit sicher, dass die ambulante 

Versorgung auch zukünftig im Rheinland gut aufgestellt bleibt und die Patienten 

gut betreut werden“, sagt Günter Wältermann, Vorsitzender des Vorstandes der 

AOK Rheinland/Hamburg, für die gesetzlichen Krankenkassen in Nordrhein. 

 

Dirk Ruiss, Leiter der Landesvertretung NRW des Verbandes der Ersatzkassen 

e.V. (vdek), ergänzt: „Der Schutzschirm war ein Gebot der Stunde, um die Ärzte 

und Psychotherapeuten finanziell abzusichern und die Versorgung aufrechtzuer-

halten. Die Ärzte und Psychotherapeuten haben ein hohes Engagement gezeigt. 

Sie können sich nun auf die Solidarität der GKV verlassen. Die Umsatzgarantien, 

die mit dem Schutzschirm erfolgen, werden sie vor zu hohen finanziellen Einbu-

ßen schützen. Die Ärzte und Psychotherapeuten erhalten zudem Kalkulationssi-

cherheit.“ 
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